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verainetät von Seiten des Landestegenten1806

Seit det Bekanntmachunz der landſtändiſchen
Verfaſſung vom 22. Auguſt 1818

Seit dem Regierungsaniritt des jetzt regierenden
Landesderrn 1830

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1835 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfang
den 22 . des vorigen Cpriſtmonats , Morgens um

7 Uhr 11 Minuten , mit Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks .

Der Jänner nimmt eigen beitern aber fro⸗

ſtigen Aafang , um die Mitte des Monats dürfte

Regen und Schnee fallen , dann wird die Witte⸗

rung abwechſelnd , und auf die Letzt tritt wieder

Froſt ein .

Der Anfang des Hornungs iſt ziemlich ſtuͤr⸗

miſch , die folgenden Tage bringen Heiterkeit
und Froſt , die Mitte des Monats iſt angenehm ,
dann folgt truͤbes Gewoͤlke und am Ende ge⸗

linde Witterung .
Der Maͤrz geht mit unruhiger Bewegung der

Luft ein , bernach wird des wieder froſtig , die

Mitte des Monats iſt unfreundlich , auch laͤßt

ſich von dem Ausgang des Monats nicht viel

ſchoͤnes verſprechen .

Von dem Fruͤhling .
Der Frühling geht ein den 21 . Maͤrz , Vor⸗

mittags um 8 Uhr 36 Minuten , da die Sonne in

dem Zeichen des Widders anlangt .
Die erſten Tage des Aprils ſind trübe und

regneriſch , nachber entſtehen Reifen , doch mit

der Mitte des Monats dürfte es ſchoͤn werden ,
und gegen Ende deſſelben ſich Gewitterwolken

teigen .
Der Mai iſt anfänglich beiter , in der Folge

ſtellen ſich mehrere küble Tage ein ; die Mitte
des Monats iſ meiſtens angenehm und der Aus⸗

gang deſſelben bringt fruchtbare Witterung mit

Der Anfang des Brachmonats duͤrfte ſchöͤn'

teyn , auch will mit den erſten Tagen die Waͤr⸗

ius zunehmen , um die Mitte dez Mouats ent⸗

„

Jahrt ſtehen Ungewitter und ſtarke Regengüſſe , zufe ze
wird es freundlich .

Von dem Sommer .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

22 . Brachmonat , um 5 Uhr 35 Minuten Morgenz ,
wann die Sonne in das geichen des Krebſes kommt⸗

Der Heumonat iſt im Anfang regneriſch , ge⸗
gen die Mitte des Monats wird es heiter und
warm , nach und nach vermehrt ſich die Waͤrme ,
auch laͤßt ſich vom Ende des Monats viel ſchd⸗

nes hoffen .
Die erſten Tage des Auguſtmonats ſind un⸗

ſtet , dann folgen einige angenehme Tage , di
Mitte des Monats duͤrfte lieblich ausfallen , und

gegen Ende deſſelben meiſt Sonnenſchein ſich
zeigen .
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Der Herbſtmonat hat im Anfang truͤbes Gs⸗
wolke , auch nachher ſcheint es ſo bald nicht ganz
heiter werden zu wollen , die andert / Haͤlfte del
Monats duͤrfte angenehm werden und ſich mit

ſchoöͤnen Tagen endigen .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmohat ,

um 7 Uhr 29 Minuten Abends , beim Einruͤcken
der Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Anfang des Weinmonats iſt hell und

kuͤhl, gegen die Mitte wirds ziemlich regneriſch ,
auch die folgenden Tage ſind nicht angenehm
und auf die Letzt tritt viel Regenwetter ein .

Der Wintermonat hat im Anfang etwas
rauhe Luft , dann erheben ſich viele Sturmwinde
und Regengewoͤlke , nachher zeigen ſich einige milde

Tage und gegen das Ende iſt Truͤbniß der Lußt
vorherrſchend .

Der Chriſtmonat iſt in den erſten Tagen du⸗

ſter und wolkigt , bald darauf ziemlich ſchneereich ,
nach der Mitte des Monats kommen einige hei⸗
tere Tage , das Ende des Monats aber führt
empfindliche Kaͤlte mit ſich .

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſich in dieſem Jahr nur brrl

Finſterniſſe , und zwar zwei an der Sonne und
eine am Monde , wovon aber nur die Mond⸗

finſterniß in unſern Gegenden bemerkt werdes
kann .

Die erſte iſt eine , wegen der Breite ks

Mondes , bei uns unſichtbare Sonnenfinſterniß ,
den 27. Mai , in den erſten Stunden nach Mittag

Die zweite iſt eine ſichtbare kleine Mondfin⸗
ſterniß den 10 . Brachmonat . Sie nimmt ihren

Anfang Abends um 10 Uhr 26 Minuten , iſt in
der Mitte um 10 Uhr 45 Minuten und gehs
zu Ende bald nach 11 Uhr . Ihre Gedße bs⸗

traͤgt weniger als einen halben Zoll .



Die dritte iſt eine aus gleichem Grunde wie bei der

erſtern bei uns nicht ſichtbare Sonnenfinſterniß , den

20 . Wintermonat , in den letzten Stunden des Vorm .
Von der Fruchtbarkeit .

Es iſt imwer leichter von der Fruchtbarkeit
des vergangenen Jahres zu keden , als von der

des gegenwartigen , beſonders wenn man mit Be⸗

ſtimmtheit davon reden ſoll , und der Kalender

ein Viert liahr vorher ſchon
tommt , ehe das neue Jahr angelaͤutet und an⸗

geſchoſſen iſt . Wenn det Kalendermacher zugleich
Wettermacher waͤre, ließe ſich ' s leicht vorausbe⸗

ſtimmen , was die liebe Erde tragen muͤßte und

wuͤrde ihr nicht viel nachgelaſſen werden , und der

Hausfreund koͤnnte ſich ein ſchon Stuͤck Geld

gewinnen und einen Adjunkten halten . Aber der

Erde Ertraͤgniß wird wohl oft geſteigert von Fleiß König der Franzoſen , Ludwig Philipp

der Hand , die ſie anbaut , das Gedeihen iſt bei
Wenn er ſpricht , ſodem , von dem geſagt iſt :

geſchieht ' s , wenn er gebietet , ſo ſteht ' s da .

ver Hauskreund mit dem Leſer ſehen getroſt der König don Spanien , Ferdinand VII .

kuͤnftigen Erndte entgegen ,

Herzen : Der Herr iſt allen guͤtig und erbarmt

ſich aller ſeiner Werkr .

Von den Krankheiten .
Wir ba en Zeiten geſehen , wo der Wurgen⸗

gel über die Erde zog , von Morgen gegen Abend ,

und Viele ſchlug , die da lebten ; die Seuche iſt

an unſeren Gtenzen Lvoruͤbergegangen , und wir

ſind underſehret geblieben , und manches Auge

bat danktar zum Himmel hinaufgeblickt , das md⸗

ge uns Vertrauen geben , fuͤr alle Zukunft . Du

unter die Leute

guten Wein .

—
—

die Sonne wberde ein trockenes Jahr bereiten , aber
dennoch kein beſonderes warmes . Deßwegen ver⸗

ſprechen ſie wenig Heu , wenig Flachs ; dunnen
und kurzen Hanf , aber gates , wenn auch nicht

uͤber maͤßig vieles Korn . Kirſchen , Zwetſchgen ,
Nuͤſſe im Ueberfluß , mehr Birnen als Aepfel ,

Fiſche in maͤßiger Zahl . Am Ende
des Wiuters ſollen aber allerhand Kraukheiten zum
Vorſchein kommen . 8

Verzeich ni ß
der vornehmſten jetzt lebenden Regenten ig

Europa .
Fabſt Gregor NVI . geboren 1763

aber geneigter Leſer , vergeſſe nie , daß ein guter

Theil deiner Geſundbeit dir ſelber anvertraut iſt ,

und ſey deßwegen maͤßig in Allem , ſorgſam und

vorſichtig , und ſuche , wenn deine Geſundbeit lei⸗

den will , bei denen Heilung , die damit umgehen

konnen , nicht aber in abergläubiſchen Mitteln

und bei ſolchen Leuten , die ohne die Heilkunſt ge⸗
l ' ent zu haben , den Aerzten in das Handwerk pfu⸗

ſchen und die Kranken unter den Boden doktern .

Von dem Kriege .
Der Krieg iſt ſelten Jemands Freund . Die

großen Potentaten wiſſen das gar wohl , denn ſein
Ende iſt nicht zu berechnen und nicht voraus zu

beſtimmen ſeine Erfolge . Deßwegen wollen

ſſe, wenn ſie immet koͤnnen , den Frieden erhal⸗

ten . Dir aber lieber Leſer , iſt dies ein Wink von

veiner Seite auch am Frieden zu halten , imHauſe ,
in der Freundſchaft und beim Schöpplein . Der

Friede iſt uͤberall beſſer denn Streit und Hader .
Fürſt von Hohenzollern Hechingen , Frie⸗Vom Jahresregenten .

Die Sternkundigen , die in die himmliſchen

Zeichen blicken , ſagen dießnal , im Jahre 1855 Fuͤrſt
ſeye die Sonne die Jahresregentin . Sie ſagen ,

Kaiſer von Oeſterreich , Franz J . 1768
Kaiſer von Rußland , Nikolaus I . 1796

n 1773
Koͤnig v. Großbrittanien , Wilhelm IV .

als Koͤnigv . Hannover , Wilhelm I . 1765

Und Konig v. Preußen , Friedr . Wilb . III . 1770

＋ 1784

und ſagen in ihrem Köaigin von Portugal , Maria II . 1819
Kduig v. Schweden , Karl Johann XIV . 1764

König von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768
König von Sardinien , Karl Albert 1798

Koͤnig von Sicilien , Ferdinand II . 1810

Koͤnig v. Baiern , Ludwig Karl Auguſt 1786

Konig v. Griechenland , Otto Fr . Ludw . 1815
König von Sachſen , Ant on 1755

Mitregent Friedrich 1797
König von Wuͤrtemberg , Wilbelm 1781

Kbönig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772
Konig der Belgier , Lropold 1. 1790
Tuͤrkiſcher Kaiiter , Mahmud II . 1785

Großherzog von Baden , Leopold 1790
Großherzog von Toskang , Leopold II . 1797

Großherzogev Heſſen⸗Darmſtadt , Ludwig1 . 4777
Kurfüuͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilbelm II . 1777
Mitregent , Kurprinz Friedr . Wilh . 1802
Großherzog v. Mecklbg . ⸗Schwerin ,Fr Franzt756
Großherzog von Mecklenburg Strelitz ,

Georg Friedrich Karl Joſeph 1779
Herzog v. Braunſch . Wolfenbtl . Wilhelm 1805
Geoßherzog v. Sachſen⸗ Weimar Eiſenach

Karl Friedrich 1783

Herzog v. Sachſen Koburg⸗Gotha , Ernſt 1784

Herzog von Sachſen - Altenburg ( vormals

Hildburghaufen ) , Friedrich 1763

Herzog von Sachſen Meinungen , Bern⸗

bard Erich Freund 1800

Herzog von Naſſau , Wilh . Georg Aug . 1793

1776drich Herrmann Otto

von Hohenzollern⸗ Sigmaringen ,
Karl Anton Friedrich
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